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Votre partenaire pour toutes les
questions touchant à la sécurité.
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Brandschutz  - RICHTIG.SICHER.
Protection incendie  - CORRECT.SÛR.
Protezione anticendio - CORRETTO.SICURO.

Promat AG 
Stationsstrasse 1 
8545 Rickenbach Sulz
Telefon 052  320 94 00 
Telefax 052  320 94 02

Promat AG 
Güterstrasse 66 
4133 Pratteln 
Telefon 061 821 63 53  
Telefax 061 821 62 52 

Promat SA 
Chemin du Bornalet 2 
1530 Payerne 
Téléphone  026 662 92 13 
Téléfax       026 662 92 49
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Vorwort

Vielen Dank für Euer 
Vertrauen. 

In den letzten Wochen wurde ich 
oft gefragt, welche Ziele ich als 
VBSF Präsident habe. 

Ich möchte das Editorial nutzen 
um allen Mitgliedern einen gro­
ben Überblick zu geben.

Selbstverständlich werde ich die 
laufenden Projekte von meinem 
Vorgänger Bernard Mégevand zu 
Ende bringen. 

Diese sind die Revision der Sta­
tuten und der Homepage.

Mein persönliches Anliegen ist 
es, den VBSF wertvoller für seine 
Mitglieder zu machen. 

Dabei stehen einerseits das 
Networking im Vordergrund und 
andererseits die Zusammenarbeit 
mit den anderen Fachstellen unse­
rer Branche. Dazu gehören VKF, 
Swissi, SES, SGAS, SUVA, Feuer­
polizeiverband und viele mehr. 
Die VBSF Fachtagungen werden, 
je nach Themenschwerpunkt, 
von der VKF, dem Swissi 
(CFPA Diplom) und der SGAS 
als Fortbildung anerkannt. Ich 
möchte auf diese Fachstellen 
zugehen und offene Fragen klären 
um in Zukunft mehr Transparenz 
für die Anerkennung schaffen zu 
können. 

Und ich denke der ganze Vor­
stand ist sich einig, dass wir 

VBSF 

Veranstaltungen 

10.11.2015 Fachveranstaltung und Jahrestagung 2015 (Zentralvorstand) 

10.11.2015 Congrès et Assemblée Générale 2015 (Comité centrale) 

10.11.2015 Congresso ed assemblea generale 2015 (Comitato)  

    

Zentralvorstand 

 Wunderle Marco  

 

  Präsident ZV  

  CSF Wunderle GmbH, Ebnatstrasse 127  

  8200 Schaffhausen  

Telefon G: 052 635 40 40  

Fax: 052 635 40 41  

Mail: mail@csfwunderle.com 

  

unsere Wahrnehmung nach aus­
sen noch verbessern und moder­
nisieren können. Der neue Flyer 
war ein erster Schritt, es werden 
weitere folgen.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
einen guten Start ins neue Jahr

Marco Wunderle 

Editorial
Je vous remercie de votre  
confiance.

Ces dernières semaines on m‘a 
souvent demandé quels étaient 
mes projets en tant que Président 
de la SSPS.

Je profite de l‘éditorial pour don­
ner une vue d`ensemble à tous 
nos membres.

Bien entendu je mènerai à bien 
tous les projets de mon prédéces­
seur Bernard Mégevand.

Dont la révision des statuts et du 
site internet.

Je m‘engage personnellement 
pour que le VBSF donne encore 
plus de valeur aux yeux de nos 
membres.

Un élément essentiel est, d`une 
part, le réseautage et, d‘autre part, 
la collaboration avec les autres 
services spécialisés de notre sec­
teur d‘activités. Ce dernier com­
prend entre autres l‘AEAI, la 
SWISSI, le SES, la SSST, la SUVA, 
la Fédération Suisse des sapeurs-
pompiers.

Les séminaires de la SSPS seront, 
en fonction de leur thème prio­
ritaire, reconnues en tant que 
formation par l‘AEAI, SWISSI 
(diplôme CFPA) et la SSST. Je con­
tacterai ces services spécialisés 
afin d‘éclaircir certaines questi­
ons visant à assurer une meilleure 
transparence en ce qui concerne 
la reconnaissance.

Ensuite je suis persuadé que le 
Comité s‘accorde sur le fait que la 
perception de la SSPS dans notre 
secteur d‘activités puisse être 
encore plus améliorée et moder­
nisée.

L‘affichage de la SSPS dans un 
nouveau dépliant a été une pre­
mière étape et sera suivie d‘autres 
mesures.

Il ne me reste plus qu‘à vous 
souhaiter à tous un bon début 
d‘année 2015.

Marco Wunderle

Editoriale
Grazie per la vostra fiducia

Nelle ultime settimane mi è stato 
chiesto più volte quali obiettivi mi 
sono prefissato quale presidente 
SSPS.

Voglio usare l’Editoriale per dare 
a tutti i membri una panoramica 
generale.

Sicuramente i progetti in corso 
del mio predecessore Bernard 
Mégevand verranno da me con­
clusi (revisione degli statuti e 
homepage).

Mio desiderio sarebbe rendere 
la SSPS più preziosa per i nostri 
membri. Da una parte in primo 
piano c’è il Networking e dall’altra 
parte abbiamo la collaborazione 
con le ditte/enti specializzati del 
nostro settore. Fra questi vi sono 
VKF, Swissi, SES, SGAS, SUVA, 
la Polizia del Fuoco e molti altri 
ancora. Le giornate informa­
tive della SSPS, a dipendenza 
dell’argomento principale trat­
tato, vengono riconosciute quale 
formazione continua dalla VKF, 
dalla Swissi (diploma CFPA) e 
dalla SGAS. Vorrei interagire mag­
giormente con queste ditte/enti 
specializzati al fine di chiarire 
domande ancora aperte per raggi­
ungere in futuro più trasparenza 
per il riconoscimento.

Penso che tutto il comitato sia 
d’accordo di migliorare e moder­
nizzare la nostra immagine verso 
“l’esterno”. Il nuovo Flyer è stato 
un primo passo, ne seguiranno 
altri.

Con queste premesse auguro 
a tutti di iniziare bene il nuovo 
anno.

Con i migliori saluti

Marco Wunderle
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■   Saisir des lacunes à l‘aide d‘un iPad (offline) 
■   Synchroniser les données avec le serveur 
■   Gérer les mesures de correction via Internet
■   Evaluer les risques à l‘aide des scénarios
■   Etablir des rapports d‘audit pour assureurs  

LOGICIEL PrOfEssIOnnEL POUr APPLICATIOn MOBILE

Veranstaltungen
10.11.2015 Fachveranstaltung und 
Jahrestagung 2015 (Zentralvorstand)
10.11.2015 Congrès et  
Assemblée Générale 2015 (Comité Central)
10.11.2015 Congresso ed  
assemblea generale 2015 (Comitato) 

Aktuelle Agenda unter: http://vbsf.ch/veranstaltungen

VBSF Ost Seniors

Wir treffen uns jeweils um 10 Uhr mit 
anschliessendem Mittagessen an folgenden 
Daten:

21. Januar 2015, 15. April 2015, 

2. September 2015 und 25. November 2015 



  Cavicchiolo Valentin  
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  Präsident Sektion Mitte und Webmaster  
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  Gervasoni Andrea  

 

  Vize-Präsident ZV  

  Stazione  
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 Benguerel Robert  

 

  Sekretär ZV  

  Feldweg 18  
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Natel: 079 425 66 61  

Mail: info@bs-audit.ch 
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Der neue Zentralvorstand
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 Wunderle Marco  
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Barca Davide 
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Favez Jean-Jacques, 
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Siemens Suisse SA, Building 
Technologies, Case postale 
1020 Renens 1 
Telefon G: 058 557 56 77 
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Vize-Präsident ZV
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  Holzer Roger  

 

  Präsident Jury Sicherheitspreis  

  c/o Swissi AG, Rue du Crêt-Taconnet 8b  

  2000 Neuchâtel  

Telefon P: 032 723 80 22  

Mail: roger.holzer@swissi.ch 

  



www.swissi.ch

Swissi AG - Sicherheitsinstitut 
Schweizer Kompetenzzentrum für integrale 
Sicherheit und Risikomanagement
Seit 1945 unterstützen wir unsere Kunden aus Industrie-, Gewer-
be- und Dienstleistungsbetrieben. Sie profitieren von langjähriger 
Erfahrung bei der Erstellung von Sicherheitskonzepten, der Un-
terstützung im Risikomanagement sowie Inspektionen von Brand-
schutzmassnahmen. Hinzu kommt ein umfassendes Weiterbil-
dungsangebot in unseren Kernkompetenzen. Unsere Spezialisten 
stehen Ihnen unter anderem in folgenden Fachgebieten zur Seite:

Kontakt
Swissi AG
Richtistrasse 15, CH-8304 Wallisellen
Tel. +41 44 217 43 33, Fax +41 44 211 70 30
info@swissi.ch

 W Risikomanagement
 W Prozesssicherheit
 W Brandschutz
 W Arbeitssicherheit

 W Umweltschutz
 W Explosionsschutz
 W Security
 W Chemikaliensicherheit
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Den Einstieg in die Fachvorträge 
übernahm Erich Wiedemann von 
der SBB mit einem allgemeinen 
Überblick über das Projekt. Der 
Grund für das Projekt, in dem rund 
2 Mrd. Franken in den Schienen­
verkehr investiert werden, ist der 
Anstieg der Reisenden um etwa 
250% gegenüber den Anfangsjahren 
der S-Bahn in Zürich (1990). Die 
Planungen begannen bereits im Jahr 
2001 und werden seit 2007 umge­
setzt.

Ramon Bühlmann von Rosenthaler 
& Partner AG knüpfte nahtlos an 
den ersten Vortrag an. Er war mit 
seinem Team für die Koordination 
der einzelnen Sicherheitskonzepte 
und die Terminierung der Abnah­
men verantwortlich. Anhand eines 
Schaubilds wurde die Vielzahl von 
Vorabnahmen und Teilabnahmen 
bis zum abschliessenden Inte­
gralen Test dargestellt. Die Ko­

ordination der Termine und Ab­
läufe erfolgte mit MS Projekt und 
Outlook und verlief bisher ohne 
Terminverzögerungen.

Ein Grossteil der Durchmesserlinie 
verläuft unter Tage, so konnte 
Hans-Peter Claus von hpc EVAK 
mit eindrucksvollen Bildern ande­
rer Untertagebaustellen aufzeigen, 
welche Besonderheiten im Bereich 
Sicherheit und Brandschutz zu 
beachten sind und wie Sicherheits­
konzepte umgesetzt werden kön­
nen. So können die Probleme der 
Zugänglichkeit und des Platz­
mangels unter Tage nur durch 
entsprechende Organisation und 
regelmässige Übungen vermin­
dert werden, um eine adäquate 
Personenrettung zu ermöglichen.

Nach dem Mittagessen referierte 
Erich Füglister von Amstein & 
Walthert AG über das Brandschutz­

konzept und dessen Besonderheiten 
im neuen Bahnhof Löwengasse. 
Im Bahnhof wurde beispiels­
weise ein Sprinklervollschutz mit 
Ausnahme der Gleisfelder und 
Technikräume umgesetzt sowie 
eine Brandmeldevollüberwachung 
installiert. Auf Grund von mög­
lichem Vandalismus wurden die 
öffentlichen Passagen aus der 
Brandmeldeüberwachung ausge­
schlossen. Die Einrichtungen der 
flächendeckenden EVAK-Anlage 
werden von der SBB für die täg­
lichen Durchsagen mitbenutzt. 
Eine Besonderheit im Bahnhof 
Löwengasse ist die Entrauchungs­
anlage mit bis zu 720‘000 m³/h 
Leistung welche durch die Anord­
nung über den Gleisen einen 
Rauchübertritt in die Passagen 
verhindern soll. Die Anlage wur­
de zuvor simuliert und nach Fer­
tigstellung mit mehreren Heiss­
rauchversuchen auf Herz und 
Nieren überprüft. Die Funktion 
der Entrauchungsanlage ist für den 
Betrieb des Bahnhofs behördlich 
gefordert und somit zwingend not­
wendig, weshalb die Ventilatoren 
sowie die Stromversorgung mit 
100%iger Redundanz ausgeführt 
worden sind. Bis der unterirdi­
sche Bahnhof mit etwa 1.6 km 
Entrauchungskanälen und 240 Ent­
rauchungsklappen fertig gestellt 
war und in Betrieb genommen wer­
den konnte, waren unter anderem 
über 70 Behörden-Jour-Fix und 34 
Testszenarien notwendig.

Im Anschluss an den letzten Fach­
vortrag konnte im neuen Bahnhof 
Löwengasse die eindrucksvolle 
Entrauchungsanlage sowie die wei­
teren umgesetzten Massnahmen 
bestaunt werden. Der zweite Teil 
der Besichtigung führte die Gruppe 
in den Sicherheitsstollen der Durch­
messerlinie. Die Ausmasse des 
Sicherheitskonzepts der Tunnel­
anlage, welches in den vorange­
gangenen Fachvorträgen erläutert 
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Andreas Müller

Kongress «Sicherheit und Brandschutz 
im Projekt Durchmesserlinie der SBB»

Fachvortrag Erich Wiedemann, SBB

Am 13. November veranstaltete der Zentralvorstand einen Kongress 
über die Gewährleistung von Sicherheit und Brandschutz im Projekt 
„Durchmesserlinie“ der SBB. Der Moderator, Kurt Fischer, konnte rund 
70 Teilnehmer zu diesem Anlass im Mariott Hotel in Zürich begrüssen, 
welcher von der Sektion Ost unter der Leitung von Marco Wunderle orga-
nisiert wurde. 

www.swissi.ch

Swissi AG - Sicherheitsinstitut 
Schweizer Kompetenzzentrum für integrale 
Sicherheit und Risikomanagement
Seit 1945 unterstützen wir unsere Kunden aus Industrie-, Gewer-
be- und Dienstleistungsbetrieben. Sie profitieren von langjähriger 
Erfahrung bei der Erstellung von Sicherheitskonzepten, der Un-
terstützung im Risikomanagement sowie Inspektionen von Brand-
schutzmassnahmen. Hinzu kommt ein umfassendes Weiterbil-
dungsangebot in unseren Kernkompetenzen. Unsere Spezialisten 
stehen Ihnen unter anderem in folgenden Fachgebieten zur Seite:

Kontakt
Swissi AG
Richtistrasse 15, CH-8304 Wallisellen
Tel. +41 44 217 43 33, Fax +41 44 211 70 30
info@swissi.ch

 W Risikomanagement
 W Prozesssicherheit
 W Brandschutz
 W Arbeitssicherheit

 W Umweltschutz
 W Explosionsschutz
 W Security
 W Chemikaliensicherheit
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wurde, wurden so ersichtlich. Der 
5 km lange Sicherheitsstollen führt 
parallel zur Durchmesserlinie unter 
der Sihl und der Limmat von Zürich 
bis zum Bahnhof Oerlikon. Der 
Sicherheitsstollen ist im Ereignisfall 
überdruckbelüftet und bietet alle 
470 m einen Notausgang für die 
Flüchtenden aus dem Tunnel wie 
auch einen separaten Zugang für 
die Einsatzkräfte zur Intervention. 
Kommt ein Zug im Tunnel zum 
Stehen, sieht das Grundkonzept 
drei unterschiedliche Varianten 
vor. Sollte der Zug nicht aus dem 
Tunnel gezogen werden können, 
können die Fahrgäste allenfalls auf 
einen separaten Zug umsteigen, 
welcher neben dem havarierten 
Zug abgestellt wird. Sollte auch 
dies nicht möglich sein, ist erst die 
Flucht über den Sicherheitsstollen 
als letzte Variante gedacht. Für kör­
perlich beeinträchtigte Personen, 
denen es nicht möglich ist über die 
gesamte Distanz aus dem Stollen 

zu flüchten, wie auch für weitere 
Interventionsmassnahmen, können  
Fahrzeuge in den Stollen ein­
geschleust werden. Die Über­
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druckbelüftungsanlage ist wie auch 
schon die Entrauchungsanlage im 
Bahnhof Löwengasse redundant aus­
geführt. 

An der Generalversammlung konnte 
Bernard Mégevand von einem Mit­
gliederanstieg auf 627 Mitglieder 
(Stand 31.10.2014) berichten. Der 
ausführliche Jahresbericht des 
Präsidenten kann online unter 
www.vbsf.ch abgerufen werden. 
Nach 10 Jahren im Vorstand tritt 
Bernard Mégevand als Präsident 
des Zentralvorstandes zurück und 
übergibt seinen Posten an Marco 
Wunderle. Als Beisitzer wurde neu 
Andreas Doujak in den Vorstand 
gewählt.

Der anschliessende Apéro sowie  
das Nachtessen wurden wie 
gewohnt zu einem regen Infor- 
mationsaustausch genutzt bei dem 
„Sir Albert“ mit ausgewählten Hits 
seiner CD „The Most fantastic 
Boogies and Rags“ zwischenzeitlich 
für die musikalische Unterhaltung 
sorgte.

Besichtigung des Sicherheitsstollens der Durchmesserlinie

Entrauchungsventilatoren BHF Löwengasse mit je 209 m3/s Leistung
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Lo scorso 13.11.2014 si è svota 
a Zurigo presso l’Hotel Mariott 
l’assemblea generale della 
nostra associazione.

L’occasione è stata propizia per 
incontrare i colleghi delle altre 
sezioni ed anche per loro per incon­
trare i 4 ticinesi presenti che hanno 
affrontato la trasferta malgrado le 
condizioni meteo avverse di questi 
periodi.

Come tradizione l’assemblea gene­
rale è stata preceduta da una gio­
rnata di studio che quest’anno ha 
affrontato il tema della sicurezza 
nel quadro del progetto della nuova 
linea diametrale delle FFS che da 
Zurigo porta ad Orlikon, oltre che la 
tematica della sicurezza nelle nuove 
stazioni ad essa collegate.

Le soluzioni adottate e la visita gui­
data alle opere hanno dimostrano 

come, per grandi e 
particolari progetti, 
le prescrizioni antin­
cendio “alla lettera” 
non possono essere 
prese in considera­
zione, ma si deve per 
gioco forza adottare 
sistemi ingegneristici 
basati sull’approccio 
di concetti alterna­
tivi, che garantiscano 
il raggiungimento 
degli obbiettivi pre­
fissati e basati su sce­
nari ben definiti.

Impianti di aspira­
zione fumi corretta­
mente dimensionati 
con griglie di aspi­
razione ben posi­
zionate e comandi 
selettivi delle zone, 
hanno permesso vie 

Fabio Della Casa

Assemblea generale Sezione Sud

di fuga aperte (scale non comparti­
mentate) dai perron. Evidentemente 
l’impianto di aspirazione fumi non è 
la sola misura antincendio adottata, 
ma nel concetto elaborato rappre­
senta la misura più significativa.

Rientrati dalla visita, e dopo un 
breve aperitivo, si è svolta 
l’annuale assemblea (quest’anno 
l’organizzazione della giornata 
è “toccata” alla sezione OST). 
Per quanto concerne le attività 
svolte in seno al comitato cen­
trale, è possibile scaricare dal sito 
http://www.vbsf.ch/userfiles/ 
File/Generalversammlung/
Jahresbericht_2013-2014.pdf  
il rapporto annuale del presidente 
Bernard Mégevand.

Dopo 10 anni di attività in seno al 
comitato centrale e 5 anni di pre­
sidenza, Bernard lascia la carica di 
presidente ed all’unanimità viene 
eletto come suo successore Marco 
Wunderle. Durante il commiato il 
presidente ha ricevuto da parte dei 
vari presidenti sezionali un omag­
gio; per la sezione sud un ottimo 
vino ticinese con tanto di bottiglia 
e scatola firmata dall’amico Paolo 
Basso (campione del mondo dei 
Sommelier nel 2013).

Colgo l’occasione per nuovamente 
ringraziare Bernard per il lavoro 
svolto in questi anni e per augurare 
a Marco Wunderle di poter crescere 
e diffondere il nome della SSPS in 
tutta la Svizzera.

Il presidente Sezione Sud 
Fabio Della Casa
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SICHERHEIT wird bei uns gross 
geschrieben!

Schweizerhalle erarbeitete Christ 
1989 ein Sanierungskonzept. Die  
Basis Strategie 1990 Chem Care®  
bestand aus „Versorgen, Unter­
stützung, Recyclieren, alles aus ein 
und derselben Hand“.

Das Konzept setzt sich wie folgt 
zusammen:
1.	Konsequente Anwendung des 	

ChemCare®  Geschäftsmodells 
(Versorgen – Unterstützen – 
Rezyclieren)

2.	Differenzierung über „Value 
added Services“ (Tanklager­
bewirtschaftung, Logistik und 
Analytik) 

3.	Fokussierung auf Kundensegmen- 
te mit Wachstumspotential (Life 
Science, Chemie und Hightech)

4.	Horizontale Integration in der 
Chemikalienindustrie (Ergänzung 
der Produktpalette mit chemi­
schen Spezialitäten)

5.	Vertikale Integration in der Um- 
welttechnik und im Recycling 
 (Ausschöpfung der Wert­
schöpfungstiefe)

6.	Laufende Strukturanpassung 
nach dem Leitsatz: Die Strate­
gie bestimmt die Struktur. 
„Thommen von der Chemie und 
Furler von der Entsorgung“.

Franz Christ sagt: “Durch unsere 
Entwicklung sind wir Ansprech­
partner nicht nur in Versorgung 
sondern auch in der Entsorgung 
inklusive bei Räumungen in Kon­
kursfällen geworden.

Der Schweizerische Verein von 
Brandschutz- und Sicherheitsfach
leuten (VBSF, Sektion Mitte) lud 
anlässlich der Jahresversammlung 
zur Besichtigung der Thommen 
Furler AG in Rüti bei Büren ein.

Thommen Furler AG – ein mit-
telständischer Vorzeigebetrieb

Franz Christ, CEO, und seine 
Kadermitarbeiter präsentierten die 
Geschichte und die Aussichten der 
Geschäftsentwicklung.

Die 1923 gegründete Thommen 
Furler entwickelte sich vom 
Mineralölhändler in den 80er-Jah- 
ren zum Lieferanten und 
Dienstleister für Life Science, 
Chemie und HighTech. Im Jahre 
1985 wurde das Umweltschutz­
gesetz (USG) in Kraft gesetzt 
und nach der Katastrophe von 

Dank einem Masterplan Entwick­
lung planen wir den Ausbau der 
Geschäftstätigkeit und Investitio­
nen.

2009 bauten wir eine neuen 
Lösungsmittel Abfüllanlage und 
2010 bis 2012 eine neue Um- 
schlags- und Tankanlage. Wir 
betreiben ein Lager für Chemi­
kalien und Sonderabfälle. Auf 
Wunsch von Kunden fabrizieren 
und mischen wir Salzlösungen. Ein 
Spezialsystem für die Befüllung von 
Lösungsmitteln und Säuren ermög­
licht grösstmögliche Betankungs­
sicherheit. Die Mitarbeiter werden 
regelmässig im richtigen Umgang 
geschult.

Neben 50 Speziallastwagen betreibt 
die Thommen Furler AG auch 34 
Bahnkesselwagen.

Im 2013 wurden 75‘000 Tonnen 
Güter mit der Bahn transportiert.

Unsere Homepage und die regel­
mässigen Newsletter an unsere 
Zielgruppen sind integrierender 
Bestandteil des Marketingkonzepts.

Wir zählen über 30 Partner im  
Bereich von Chemikalien, Speziali­
tätenchemie und Schmierstoffe, 
sowie zehn im Bereich von Ent­
sorgung und Recycling. Teil unsere 
Managementgrundsätze sind  
Qualität und Nachhaltigkeit. Wir  
erfüllen Standards wie ISO 9001, 
ISO 14000, ISO 22000 und  

Ludwig Binkert

Franz Christ, CEO
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IKS, Responsible Care und ESAD. Die Nachhaltig­
keits-Qualitätszertifikate von SQS, SQAS, Sinprovis  
und Responsible Care beweisen unser Committ­
ment zu Nachhaltigkeit und Qualität. Diese Rahmen­
bedingungen führen zu regelmässigen Audits.

Wir bearbeiten die Kundensegmente Industrie und 
Automotive und betreiben 4 Labors für Analytik, 
Chemie und Entsorgung. Von ExxonMobil wurden 
wir für das Jahr 2013 zum Distributor of the Year für 
Mobil-Schmierstoffe in der Absatzregion Europa und 
Mittelasien ernannt.

Unseren Kunden können wir auch eine Finanzierung 
für Projekte durch die CS anbieten.

Die Thommen Furler hat ein integriertes Manage­
mentsystem, das ISO 9001, ISO 14000 und ISO 22000 
zertifiziert ist.

Dank unserer Fokussierung und einer ständigen 
Entwicklung der Strategie können wir ein dauerndes 
Wachstums in einem Stagnierenden Markt aufweisen. 
In den letzten 7 Jahren wurden rund 50 Millionen 
Franken in die Infrastruktur investiert.

Für alle Mitarbeiter und Besucher gelten strenge 
Arbeitssicherheits- und Brandschutzvorschriften.

Thommen Furler betreibt eine  eigene Betriebsfeuer­
wehr mit 28 Mann und rund 20 Übungen pro Jahr. Sie 
wird auch mit Störfallszenarien vertraut gemacht.

Hansjörg Minder stell- 
te das Sicherheits­
konzept vor. Es ent­
hält ähnliche Vor­
kehren wie eine 
Chemie Firma: ins­
besondere Sprin­
kleranlage im gan­
zen Betrieb, eigene 
Wasserversorgung, 
Brandmelder, Melder 
für explosionsfähige  
Gasgemische, Gefah­
renmeldeanlagen, 

Löschwasserauffangvorrichtungen, Schutzbauwerke 
bei Tankanlagen, ereignisgesteuerte Abwasserführung, 
ereignisgesteuerte Brandschutz Tore, Brandabschnitte, 
technische und bauliche Störfallvorsorge, und orga­
nisatorische Störfallvorsorge. Der Hauswart ist in die 
Kontrollgänge nach Arbeitsschluss integriert. Die 
Checklisten müssen täglich minutiös abgearbeitet 
werden und sind in der elektronischen Ablage des 
Qualitätssystems „Improve“ abgelegt.

Generalversammlung des Schweizerischen 
Vereins von Brandschutz- und Sicherheitsfach
leuten (VBSF, Sektion Mitte)

Thomas Riesen führte souverän durch die diesjährige 
Versammlung. Die 34 anwesenden Mitglieder waren 
mit den Jahresaktivitäten und der Jahresrechnung ein­
verstanden. Der Vorstand setzt sich für das kommende 
Jahr unverändert zusammen aus: Thomas Riesen, 
Präsident, Beat Spielhofer, Peter Bischoff, Ferencz 
Tompai und Roland Grädel zusammen. Als Revisoren 
Allan Klodel und Bernhard Hautle bestätigt und als 
neuer Ersatzrevisor René Mallaun gewählt worden.

Der Sektion Mitte zählt per dato 159 Mitglieder. Die 
Mitgliederbeiträge bleiben unverändert bei CHF 100.– 
und bei CHF 25.– für Senioren. Der Präsident infor­
miert, dass der VBSF momentan seine Statuten überar­
beitet.

Die nächste Fachtagung des Zentralvorstandes findet 
am 13. November in Zürich statt. 

Die nächste GV wird am 5. Juni 2015 voraussichtlich in 
Spiez stattfinden.
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La section romande a organisé le  
22 mai 2014 son séminaire à 
Neuchâtel et nous avons été 
accueillis par Securitexpo pour 
la partie récréative et dans 
l’Aula du Service d’incendie et 
de secours (SIS) pour les confé-
rences. Le thème abordé cette 
année s’intitulait: «Protection des  
employés en rapport avec les pro
duits chimiques et liquides inflam-
mables», avec pour objectif de 
traiter un thème de la sécurité 
au travail, mais également de ses 
aspects dans le cadre de la sécurité 
globale incendie et intrusion.

Après l’accueil des participants par 
notre président, M. Eric Leuba, le 
message de bienvenue des autorités 
a été transmis par M. Pascal Sandoz, 
Conseiller communal, Directeur de 
la Sécurité de la Ville de Neuchâtel.

Selon la tradition, les conférenciers 
se sont succédés à la tribune dans 
un ordre logique et complémen­
taire. Ainsi votre Comité vous a pro­
posé de traiter un thème de la sécu­
rité au travail, en suivant le schéma 
suivant:

– Qu’en est-il de l’approche légale? 

– De celle du consultant? 

– Du CDS?

– De l’interventionniste?

Dès lors, la matinée s’est dérou­
lée avec la participation de confé­
renciers qui ont œuvré à aider et à 
approfondir les connaissances en la 

matière et à répondre à toutes les 
questions que nous nous posons, 
notamment en traitant les sujets sui­
vants:
–	Matières dangereuses et protec­

tion des travailleurs, présentées 
par M.   Bertrand Scholder, doc­
teur en génie électrochimique 
à l‘EPFZ, spécialisé en SST et 
occupe la fonction d‘inspecteur 
du travail à l‘Etat de Vaud depuis 
2000;

–	Approche d’un CDS, par  
M. Philippe Morax, chargé de 
sécurité CFST, responsable pour 
les aspects de santé au travail, 
sécurité incendie et impacts envi­
ronnementaux pour un des sites 
genevois de Firmenich SA.;

–	Approche par un consultant en 
la personne de M. Vincent Perret 
qui a suivi des études d’ingénierie 
chimique (EIG) puis diplômé de 
chimie (UNIL), actuellement 
patron de la société TOXpro SA 
spécialisée en toxicologie indu­
strielle;

–	 Intervention sur produit chimi­
que présentée par le Premier-
lieutenant Christian Schneider, 
chef d’intervention et respon­
sable instruction feu au SIS de la 
Ville de Neuchâtel) où il y gère 
la formation spécialisée. il fonc­
tionne également comme instruc­
teur en défense chimique, dans 
le cadre de la Fédération Suisse 
des sapeurs-pompiers et comme 
expert lors des examens des bre­
vets fédéraux. 

La qualité des différents inter­
venants et l’approche de la «Protec­
tion des employés en rapport avec 
les produits chimiques et liquides 
inflammables» nous ont permis 
d’être attentifs et de répondre à 
toutes les questions que nous nous 
sommes posées en tant que per­
sonne physique ou morale

L’après-midi nous a permis de 
mieux cerner les problèmes de 
sécurité globale dans une entreprise 
avec risques particuliers en visitant 
la raffinerie Varo Refining Cressier 
SA.

Cressier, l’une des deux raffineries 
suisse implantée sur un site de 74 
hectares, a été mise en service en 
1966 par Shell. Elle a une capacité 
de traitement de pétrole brut de 
68’000 barils /jour dont 25 % de ses 
produits raffinés pour la Suisse.

Les responsables nous ont expli­
qué la problématique rencontrée 
avec les risques «spéciaux & inci­
dents» non seulement pour la 
protection des travailleurs et de 
l’environnement, mais également 
dans le domaine de la protection et 
de l’extinction incendie, la détec­
tion des gaz combustibles & l’ATEX 
sans oublier le volet sécurité.

Le séminaire s’est terminé par des 
démonstrations de perçage de 
coffre-fort et d’efficacité des  pein­
tures intumescentes face à un  

Séminaire romand et Assemblée 
générale du 22 mai 2014 

Eric Leuba, Président de la section romande
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incendie dans le cadre de l’exposi­
tion «securitexpo» dans laquelle 
notre section tenait un stand.

Vous retrouvez toutes les présen­
tations sur notre site www.vbsf.ch 
sous la rubrique «Documents dispo­
nibles».

Après cette journée riche en 
enseignements, qui a vu la partici­
pation de plus de 90 participants, 
nous nous sommes retrouvés pour 
visiter l’exposition sur la sécurité 
selon l’envie de chaque membre et 
avons échangé des moments convi­
viaux autour du traditionnel apéro 
préparé dans le cadre de ce salon.

Assemblée générale 

En fin de journée, notre Assemblée 
générale s’est déroulée à l’Aula du 
SIS et a réuni 41 membres. Comme 
chaque année, l’ordre du jour statu­
taire a été respecté et nous relève­
rons les éléments suivants :

–	 L’exercice se solde par un béné­
fice de Frs 13’543.70.- et un avoir 
au bilan de Frs 74’359.98;

–	23 nouvelles admissions au sein 
de notre section pour 6 démissi­
ons. Notre section est composée 
à ce jour de 235 membres actifs et 
de 13 retraités, ce qui représente 
plus de 248 membres et reste 
la section la plus nombreuse de 
Suisse;

–	M. Marcel Giller ayant terminé 
son mandat au comité, après 10 
ans de bons et loyaux service,  
M. François Sinopoli a été propo­
sée pour  le remplacer. Il a été élu 
par acclamations.

Notre séminaire et son assemblée 
générale se sont clôturés par le 
traditionnel souper de gala dans la 
tente de «securitexpo» accompa­
gné par la musique du groupe «Les 
petits chanteurs à la gueule de bois».

Ce séminaire a rencontré un vif 
succès et ce grâce à l‘engagement 
de tous les membres du comité 
romand. 15
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Nouveau membre au comité M. François Sinopoli. 
Né en 1974, marié, 1 enfant 

Depuis plusieurs années comme 
adjoint au chef du département de 
la sécurité du groupe Coop Retail 
Suisse Romande.

Titulaire du certificat de chargé de 
sécurité en protection incendie et 
du diplôme de chargé de sécurité 
CFST, il suit actuellement la forma­
tion HES en gestion stratégique de 
la sécurité et sûreté en entreprise.
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